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?Monopolismus" in den Staaten

Doch selbst die Reptilien werden jetzt
zugestehen müssen, daß die ?Monopoles

gen/'

herrschen, daß ibnen ein anständiger Ge-
schäftSgewinn bleibt. Selbstverständlich
betheuern sie, daß sie incht mit der Ab-

,als der Handel vertragen kann."
Wie fest sie aber jetzt schon zusammen-

d^e
nen Bcrpflichtungcn untreu, und die Re-
gierung erhielt daher gar keine Ange-

die

guiigen sich mehren und ausbreiten, wo-
zu beste Aussicht vorhanden ist, so
einem neuen und außerordentlich schwie-
rigen Räthsel stehen. Denn mit Gesetze»,
wie sie namentlich in den Ber. Staaten
dem Monopolismus gegenüber häusig in
Borschlag gebracht werden, ist diesem
Uebel augenscheinlich nicht beizukominen.
Wenn z. B. die englischen Gerichte aus
Grund des gemeinen Rechts entscheiden,
daß der Stablring gegen die öffentlicheWohlfahrt verstößt, so schließen die be-
troffenen Fabrikanten überhaupt ihre
Werke und lassen sich aus der Berbin-
dungSkasse eine monatliche ?Unterstüt-
zung" zahlen. Letztere würde durch die
Mitglieder in den anderen Ländern we-
naturgemäß eintretenden Preiserböbung
sehr leicht herausgeschlagen werden kön-
nen. ES ist jaauch hier vorgekommen,

da^Fabrilan^
nicht so leicht zu erzielen? die fran-
zösische Regierung z. B. würde den sran-

Macht gesetzgeberischer Erlasse ivird durch

schütter!.

Grundsatz, Leute, deren Arbeit oder
wenigstens ziem

dächtniß des Conducteurs der Straßen-

sen wir, daß selbst der Polizist, der u »S
über den

vo^ii

jetzt ?7 bis

l Äus.nerksamkeit gcschenlt. So bczohlcn
jal'iNch sür Leinen-

Schicht Früchte mit einer Schicht Zucker
abwechselt. Die oberste Schicht ist
schließlich Zucker, auf den für ungefähr

ist, Theelöffel auf je 2 Pfund frischer
lost. Dasselbe gilt von Fruchtsäften
oder Alle in dieser Weise be-

Brot, Butler und Käse ist eine sehr

Mühlsteinen genial,len ; sie ergeben ein
Mehl, das durch Gefühl und Aussehenvon fein gemahlenem Maismehl nicht zu
unterscheiden ist. Das Geschäft blüht.
vorsichtig, das Holzmehl an Meblhandler
ten schwarzen Mehle und den Kleien ver-
mischten, die für die Mästung des

Krankenhäuser geliefert ivird, baben wir
merktvürdiger Weise noch nichts gelesen.

Dem Schwerspat, der bisher der Masse
und dem Gewichte des Mehles nachhalf,
ist durch das Holzmehl ein gefährlicher
Mitbewerb erwachsen, aber wir tonnen

! Brot. Butter und Kaft, zu billigen Prei-
. sen liefert.

Kate eine Belebung unseres Handels mit
dem Auslande erwarten dürfen, »vollen
wir glicht verschweigen, das, daS Holz-
zugesetzt und wasserdichter

zweig sind bisher blos dieV'andivirtbe in
denEatskill-Bergen. ?Unscrehilichesßut-
tcr und Käsegeschäst"?so raisoniren die
Fariiier??haben uns die cieomargarin-

noch nicht I» mit Tabak bestellt.

todtet.

Der Sta at Miss issi pp i hat für

bewilligt, macht pro Kopf ii7
Cents.

Einen schrecklichen Tod er-
litt nahe Elkton, Md., der Knecht Wm.
l'ierrv von der Farm des Herrn Wm.

Ter !>!elo

Ein e»glisch e r S t a t i iker

K.'Z.WY.vo oder jahrlich ungefähr
betrage! dies ist der dritte

auf der ganzen Erde. Englands Zu-

Das >st ganz lniln'ch. ireim es

Bariiclt zu verhaften, in dessen Wohnung

mindestens Sloo>>"vörsa»d. Der Schars-
slnn der

gehört zur Classe der großen Bcrbrecher

demgemäß wird ihre Bestrasung

Juni bis Juli umfäßt, stellt sich

chu ltz. der Arzt des La-

deS New Yorker Hafens, Smith, in

Deutsche Lvcal - vtachrichte»

laache'fchcn UebersalleS eine Beihilfe von
50t)0 Mark bewilligt. Der Schaden,
den die Fluthen der Weichsel im Marien

als M. geschätzt. Gegen den

1 Zu Hirschberg Dr. jur. FeliiEberty,
früher Professor der Pechte an der Uni-

des in der

Jahre alte .«»echt Marlin Kaluza und

d^m^lUiUerinchie^

in Hainewaldc die Mobuß'sche Walkerei!
wobei 7 jährige Arbeiter August

die Gebäude des Gutsbesitzers Nikolaus
Waurick und des benachbarten Jacob
Peschke, in Birngrütz das Haus des Rest
bauers Schindler und in Gr.-Reichenau
daS Wobngebäude des Aiaurers Slahn.

Auch aus der Provinz Posen lauten
die diesjährigen Ernteberichte ungemein
günstig. Der Krüger Leuchiier in

ging und dabei ertappt wurde, sich
aus Furcht vor Strafe jetzt aus seinem
Hausboden erhängt. 112 zu Fraustadt
Pastor emcrit. Froböß in hohem Alter.

Bon der an der Trichinosis erkrankten
Borocki'schen Familie in Wreschen sind
Mann und Frau gestorben, während die
Kinder schwer darniederliegen. Aus
tIZZ ländlichen Ortschaften des Czarni-
kauer Kreises sind in diesem Sommer
W«is Personen nach außerhalb auf Ar-

beitt gegangen. Die Landwirlhe klagen

darüber, daß die Arbeitsleistungen trotz
hoher Lohnsätze immer geringer werden.?

Konditorzehilse Adolf Böhmer aus
Schweinitz sind zu lebenslänglicherZucht-
hauSstrase begnadigt worden. In Al-

siindcn. Die seit einiger Zeit vermißte

'Bohrgesellichast sind bis jetzt ca?i>>o,Wl)

Bonn Lberconsiftorialrath Dr. Johann
Peter Lange, Prof. der Theologie. ?ln
Köln fließ ei» 7 ~!h»iger Bengel seinen

kenbrüche niedergingen. Dazu kam ein
furchtbarer Hagelschlag, der aus den Fel-
dern enorme Berheerüngen anrichtete.

1 Der Senior des sächsischen Land-
tags, Rittergutsbesitzer Oehmichen aus
Choren?Rittergutsbesitzer Franz Adler
auf Plohn und Julius Arnold, Buch
Händler in Dresden. Maurer Jähnig
aus Frankenberg und Maurer H. A.
Wutzler aus Marienihal, die

aiis Großgrabe,
gen SittlichkeitSvergehens zu Jahren
Gefängnis! verurtheilt. i Der srühere
Professor an den StaalSlehranstaltcn in
Chemnitz, H. Ed. Lainprecht.?Professor
Richter, srUher Abgeordneter im Reichs-
tag für den Meißner Bezirk, ist geistes-
krank geworden. Die Gegenden von

Benhaii! sind von sürchterlichenGcwittern
heimgesucht worden.?ln Folge zünden-

de»
den Wohnhäuser der Weber Lerchner und
Pätz, in Fornbach das Wohnhaus des
Gutsbesitzers Feustel.in Großdrebnitz das
HauS des Wirthschaslsbesitzers Heinrich

Paullcklche »'chost,^

seine Geliebte, die Wittwe Äl? zu erwür-
gen, wofür er 8 J.ahre im Zuchthaus
sitzen muß.?Eine Feucrsbrunft in Bacha

Mciningen. An den Folgen eines

Schrislsteller Dr. Ed. Amthor. Die
südlichen Gegenden von Greußen sind to-

Beisitzer bei dem Wahlgeschäst, der
Landwirth Joh. Fuhr, gleichzeitig Can-

Fuhr wurde auch mit

ger^vr
Wimpfen a. B. kaufte Karl Linck um

W M. Seligenstadt erhält einen

ter t'ieoig >i. .velsing in München. In

erste Tresser Kirchen-

(lv.vvv M.) dem Hausbesitzer Aicher iii
Massing, der dritte M.) dem
Bürgermeister daselbst zu.?Wegen Miß-

ReaUehrer Handel vonEichstätt zu Ilw
M. Strafe verurtheilt. ?Der Perwalter
des sreiherrl. v. Gnte^

des uin

Popp. Schwer geschädigNvurden durch
Äeiglersberg, Hietzkos, Roll-
hofen, Berncck, Hochstätt, Breitenloh,

M. vermacht. Ter Schiiyciivercin in
Balingen feierte sei» ütijährizes Judi-

der' Helber
! gehren. Bei Mettingen der Kellner
Joh. Hochbauer von Altstadt Rätz in
Oesterreich und in Eßlingen der Schreiner

n «> In Biberach Posi ine ister

in Reustadt wurde wegen Unterschlagung
verhaftet. Der srühere Kronenwirthvon Selbach und dessen Frau

dacht von Sitllichkcitsverbrcchen verhaf-
tet worden. Der Dachdeckermeisler G.
Ewadinger in Rietheim ist verschwun-

betroffen wurde, verweigerte die katholi-
sche Geistlichkeit die letzten Ehren und
mußte deshalb der Prot. Pfarrer das Be-

M. Der Fabrikarbeiter Theo-

Bater. Das Besitzt!»»»! des Franz
Becker in iourde um x',MI»M.

der Wasserscheu.

OVO M. bewilligt.' Ferner hat der Se-

Hr. Meck Schellenberg in Baselstadt

sirnia ?Hans Franz Sarasin" in Basel-
stadt hat sich ausgelost. Im Bergdorf
Plasjcli sind .'> nebst dem Hclm

der Ernte.-- ! in Lbcrurnen derbckannte
Dichter Balthasar Hunold, der früher

war.?Ter Mullerburschc I. Ehrl« von
!>lc»scl»ieit im Württembergische», der
Müllcrlehrling I. A. Weber von Bal-


